
BAD GÖGGING. Am Mittwoch, 20. No-
vember, um 19.30 im Kurhaus Bad
Gögging gibt es „Jugend gestaltet Frei-
zeit“. Unter diesem Motto bringen ju-
gendliche Teilnehmer bei einem be-
eindruckenden Konzert Klassik-, Un-
terhaltungs- und Volksmusik sowie
Tanzaufführungen auf die Bühne. „Ei-
ne kulturelle Veranstaltung für jeder-
mann“, heißt es in der Einladung.
Mehr als 100 Teilnehmer mit rund 20
Beiträgen begeistern mit einer breiten
Palette der Musik. Veranstaltet wird
das Konzert durch die Josef-Stanglmei-
er-Stiftung und das Kreisjugendamt
Kelheim. Der Eintritt ist frei.

Musik in
BadGögging
KULTUR „Jugend gestaltet Frei-
zeit“ bringt Unterhaltung.

Jugend gestaltet Freizeit wird ein Hö-
hepunkt. Foto: Abeltshauser/Archiv

NEUSTADT. Da hat sich das Warten
doch gelohnt. Eigentlich sollten die
Arbeiten zur Wiederherstellung des
Stadtwalls in der Herrnstraße bereits
im September vergeben werden. Da-
mit die Maßnahme noch dieses Jahr
starten kann. Allerdings übertraf sei-
nerzeit das Ausschreibungsergebnis
von 380 000 Euro die Kostenschätzung
von 330 000 Euro deutlich.

Also hob der Stadtrat im September
die Ausschreibung auf und verschob
die Arbeiten auf das nächste Jahr. Es
war die richtige Entscheidung. Denn
jetzt ist ein Unternehmen gefunden,
das die Arbeiten für rund 310 000 Euro
erledigt. Es kommt noch dazu aus
Neustadt – es ist die Firma Fröschl. In
der jüngsten Ratssitzung vergaben die

Neustädter den Auftrag. Laut Bürger-
meister kommen noch einmal rund
40 000 Euro für die notwendige Be-
leuchtung dazu.

Da es für die Maßnahme Unterstüt-
zung seitens der Regierung von Nie-
derbayern gibt, muss bis Ende des Jah-
res ein Förderantrag eingereicht wer-
den. Es ist mit einer Förderhöhe von

60 Prozent der förderfähigen Kosten
zu rechnen.

Vergeben sind die Arbeiten für die
Erneuerung der Straße Trepfenau.
Dort wurde eine Fernwärmeleitung
verlegt. Im Zuge dessen stellte man
fest, dass der Oberbau der Straße nicht
mehr den Vorschriften entspricht. Das
ist den Sitzungsunterlagen zu entneh-

men. Vor allem fehle es am nötigen
Frostschutz. Eine Regensburger Firma
wird die Arbeiten für rund 235 000 Eu-
ro übernehmen.

Die ersten Haushalte, für die der
Neustädter Stadtrat zuständig ist, sind
verabschiedet. Wie bereits berichtet
waren dabei verschiedenen Stiftungen
in der Kommune im Blick. Es ist dies
einmal die Dr. Balster’sche Stipendien-
stiftung. Im Verwaltungshaushalt ste-
hen knapp 6000 Euro. Im Vermögens-
haushalt sind es 1000 Euro. 2014 wird
die Rücklage 56 000 Euro erreichen.

Die Wohltätigkeitsstiftung hat im
Verwaltungshaushalt 800 Euro stehen,
im Vermögenshaushalt ist nichts vor-
gesehen. Die Rücklage bleibt konstant
bei knapp 59 000 Euro.

Als Vorsitzender des Rechnungs-
prüfungsausschusses berichtete Bern-
hard Rieger über die Prüfung. Es seien
keine Beanstandungen zu verzeich-
nen. (eab)

DieArbeiten für den Stadtwall sind vergeben
BESCHLUSSDiesmal hatte der
Stadtrat an der Angebots-
summe nichts auszusetzen.

In der Trepfenau wurde die Straße repariert. Foto: Archiv

NEUSTADT. Bürgermeister Thomas Rei-
mer ahnte wohl schon, was im blühte.
Kleine und große, junge und alte He-
xen und Hexenmeister machten am
Samstagvormittag die Innenstadt Neu-
stadts unsicher. Sie waren auf der Su-
che. Auf der Suche nach dem Chef
vom Rathaus. Thomas Reimer wollte
es da nicht auf ein magisches Kräfte-
messen ankommen lassen. Er öffnete
freiwillig die Pforten des Rathauses,
lies sich von einer Hexe die Hände fes-
seln undmachte Platz, damit diemagi-
sche Schar hinaufeilen konnte zum
Sitzungssaal.

Eine Zauberhöhle im Rathaus

Der war aber als solcher gar nicht
mehr wiederzuerkennen. Die Fenster
verdunkelt war der Raum ins Licht
vieler kleiner Kerzen gehüllt. Wie wir
uns die Heimat von Hexen und Magi-
ern eben so vorstellen. Und dort warte-
ten sie dann – Bürgermeister Thomas
Reimer und seine beiden Stellvertreter
Johann Weber und Bernhard Rieger.
Was die magischen Gestalten wohl
mit ihnen vorhaben würden? „Wir
werden Euch den Schlüssel der Macht
entreißen“, schallte es den Bürgermeis-

tern entgegen. Genau – auf den Schlüs-
sel für das Rathaus hatten sie es abge-
sehen. Hinter den Masken verbargen
sich die Mitglieder der Spumantia. „Es
ist Brauchtum“, bezeichnete deren
Vorsitzender Jochen Koschorz vor we-
nigen Tagen das, was sich da abspielte.
Denn der Rathaussturm gehört in
Neustadt zu den Traditionsterminen
im Fasching.

Wie immer erhielten Reimer und
seine Kumpanen aber eine Chance,
den Schlüssel der Macht zu behalten.
Ein jeder von ihnen hatte eine Prüfung
zu bestehen. Die Hexen und Magier
hatten sich gut umgesehen und aufge-
passt in Neustadt. Und so wussten sie,
dass im kommenden Jahr die Bauar-
beiter in der Stadt das Sagen haben. Al-
so musste Reimer beweisen, wie gut er
Pflastersteine verlegen kann. Er gab
sich Mühe, als jedoch zwei erfahrene
Hexen mit der Wasserwaage nach-

prüften, stellten sie fest: Der Bürger-
meister war durchgefallen.

Auch seinen beiden Stellvertretern
ging es nicht besser. Weber trat zum
Wettstreit gegen kleine Nachwuchs-
hexen an. Es galt, gebastelte Spinnen
per Faden ins Ziel zu ziehen. Da der Vi-
zebürgermeister jedoch einen viel zu
langen Faden erwischt hatte, dauerte
es bei ihm entsprechend länger. Und
Bernhard Rieger war beim Tauziehen
gegen eine deutliche Übermacht auf
verlorenem Posten.

Und so kam es wie es seit 1994 im-
mer kommt, wenn die Spumantia im
Hexengewand gegen das Rathaus
zieht: Der Schlüssel – und damit die
Macht im hohen Haus – ging an die
Narren über. Sie sind bis Aschermitt-
woch dort die Herren. Die hatten
schon zu Beginn des rund einstündi-
gen Spektakels im Sitzungssaal voller
Freude ihrenHexentanz aufgeführt.

Reimer im Zwangsurlaub

Thomas Reimer schaute aber gar nicht
traurig drein: „Es trifft sich gut, dass
der Fasching heuer so lange dauert.“
Denn umso länger sei sein Zwangsur-
laub. Könne er sich doch so gut auf das
vorbereiten, was im Frühjahr auf ihn
wartet: die Kommunalwahlen in Neu-
stadt. Und überhaupt: Er sei sich si-
cher, dass es auch nach dem Fasching
die eine oder andere Narretei im Sit-
zungssaal gebenwird. Ob Reimer dann
noch mit dabei sein wird, ist höchst
ungewiss. Denn die Hexen lassen ihm
nur zweiMöglichkeiten offen: Die Fra-
ge lautete: „Trittst Du zurück oder
müssenwir Dich abwählen?“

RATHAUSSTURMHexen und
Magier habenmitgeholfen,
damit die Spumantia den
Schlüssel zurMacht in der
Kommune in die Hände be-
kommen hat.
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VONWOLFGANG ABELTSHAUSER, MZ

NeustädterNarrenhabendie
Regierungübernommen

Bürgermeister Reimer musste den Rathausschlüssel abliefern. Das Lachen verging ihm aber nicht. Foto: eab
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NEUSTADT UND UMGEBUNG

MZ DIREKT

93333Neustadt,
Herzog-Ludwig-Str. 29

Redaktion: Telefon
Jochen Dannenberg (0 94 45) 75 08 49

Fax 75 08 51
E-Mail RND@mittelbayerische.de

Kleinanzeigenhotline:
0800 507 507 0

Abo-/Leserservice: 0800 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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NEUSTADT

Bürgerbüro/VHS: Heute, 9 bis
11.30 und 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Hallenbad: Heute, 16 bis 21 Uhr, geöff-
net.

Jugendtreff: Heute, 14 bis 20 Uhr, ge-
öffnet.

Wertstoffzentrum: Heute, 14 bis 17
Uhr, geöffnet.

Evangelische Frauenkreis: Heute, 18
Uhr, Treffen imGemeindehaus IRENE.
Es werden adventliche Tischgestecke
gebastelt. Wer hat,möchte Tannenzwei-
gemitbringen.

TSV, Turnen: 15.45 Uhr, Kleinkinder,
16.45 Uhr, Kinder 4 bis 6 Jahre, jeweils
TSV-Halle.

TSV, Zumba: 18.30 Uhr, TSV-Halle.
Neuzugänge jederzeit willkommen.
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VOLKSHOCHSCHULE

Deutsch Anfänger für polnisch
sprechende Teilnehmer,Montag, 18.
November, 18 bis 19.30 (10x), Goethestr.
2, Seminarraum 4.

Meditative Klangreise,Montag, 18.
November, 19 bis 21.30 Uhr (2x), Goet-
hestr. 2.

Reiki Meditation,Montag, 18. Novem-
ber, 20 bis 21.30 Uhr, Goethestr. 2, Se-
minarraum 1.
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BAD GÖGGING

Bücherei im Kurhaus: Heute, 14 bis
16 Uhr, geöffnet.

Tourist-Information:Geöffnet Mon-
tag bis Freitag, 9 bis 19 Uhr, Samstag,
10 bis 12 und 13 bis 16 Uhr, Sonntag, 13
bis 16 Uhr. Heute, 9.30 Uhr, Nordic-Wal-
king für jedermann, Anmeldung und
Treff Klinik und Kurhotel Kaiser Trajan,
Tel. (0 04 45) 96 60, Teilnahmegebühr
incl. Stöcke sieben Euro/fünf Euromit
Kurkarte. 15 Uhr Arztvortrag „Endopro-
thesen und Sport“ im Kurhaus, 2,50 Eu-
ro/mit Kurkarte frei. 19.30 Uhr Erben
und Vererben, allgemeines zur Testa-
mentserrichtung und zum Erbrecht,
2,50 Euro/1,50 Euromit Kurkarte.
Durchführung ab fünf Personen.

TSV Kinderturnen: Heute, 17.30 bis
18.30 Uhr, drei bis sechs Jahre, TSV-
Turnhalle.

TSV Las Chicas:Heute, 18.30 bis 20
Uhr, Training, TSV-Turnhalle.

TSV Nordic Walking: 15.30 bis 16.30
Uhr, Treff Kindergarten; 19 bis 20 Uhr,
Treff Raiffeisenbank.
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AUS DEN ORTSTEILEN

Vereinsvorstände Bad Gögging, Ei-
ning, Sittling und Ulrain:Heute,
19.30 Uhr, Gasthaus „AlterWirt“ Treffen
zur Terminabsprache für den Terminpla-
ner für das Kalenderjahr 2014.

SVHadrian Hienheim:Montag, 25.
November, 19.30 Uhr, Ausschusssitzung
im Sportheim.

Viva Musica Hienheim: Heute, 20
Uhr, Probe im Pfarrheim.

Jagdgenossenschaft Mühlhausen:
Mittwoch, 12 Uhr, Grubenräumung , Treff
12 Uhr Stockhütte. Helfer willkommen.
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IN EIGENER SACHE

Veranstalter habenMontag bis Freitag
Gelegenheit, unter Fax (0 94 41)
2 03 22 oder per E-Mail unter kel-
heim@mittelbayerische.de Veran-
staltungenmitzuteilen. Natürlich können
Sie uns IhreMeldungen auch per Post
schicken oder in der Redaktion abgeben:
Mittelbayerische Zeitung, Donaustraße
4, 93309 Kelheim. Eine telefonische An-
nahme von Veranstaltungshinweisen ist
aus technischen Gründen nichtmöglich.
Teilen Sie uns auchmit, wenn Termine
ausfallen oder bereits ausverkauft sind,
damit wir unsere Leser darüber infor-
mieren können.
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DAS GEHEIMNIS IST GELÜFTET

➤ Hoheiten: Es ist Tradition beim Neu-
städter Rathaussturm, dass die Narren
bei dieser Gelegenheit ein Geheimnis
lüften. Auch diesmal gaben sie die Na-
men des kommenden Prinzenpaares be-
kannt. Katrin I. und Christopher I. wer-
den bald ihre Regierungsgeschäfte über-
nehmen.
➤ Inthronisation: Katrin Poschenrieder
und Christopher Rienmüller haben ihren
großen Tag am 30. November. An die-
sem Tag ist im Convention Center der
Inthronisationsball, bei dem die beiden
ihren ersten offiziellenWalzer tanzen
werden. (eab)
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POLIZEIBERICHT

Auf „frisiertem“ Mofa in
Polizeikontrolle geraten
NEUSTADT. Ein 16-jährigerMofa-Fahrer
ist Polizeibeamten bei einer Verkehrs-
kontrolle ins Auge gefallen. Das Ge-
fährt war „frisiert“. Am Samstag gegen
20.15 Uhr hielten die Beamten den
jungenMann in der Sudetenstraße in
Neustadt an, weil das Rücklicht defekt
war. Dann stellte sich heraus, dass an
demMofa technische Veränderungen
vorgenommenwordenwaren. So dass
eineHöchstgeschwindigkeit von etwa
45 km/h erreichtwerden kann. Das
Mofawurde sichergestellt. Der Fahrer
war ohne erforderliche Fahrerlaubnis.
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Kupferdiebe nehmen
Teile eines Daches mit
NEUSTADT.Bisher unbekannte Täter
haben Teile eines Kupferdaches von ei-
nem Firmengelände geklaut. In der
Zeit vom 9. bis 16. November entwen-
deten sie laut Polizei in der Donaustra-
ße inNeustadt die auf einem Firmen-
gelände gelagertenKuppel-Kupferteile
imWert von 8000 Euro.
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